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Sie haben Freude an der Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen in Kindertagesstätten, 
Ganztagsschulen, der Kinder- und 
Jugendarbeit und an selbstständigem und 
eigenverantwortlichem Handeln? 
 
 
Sie wollen die dazu notwendige berufliche 
Qualifikation erwerben? 
 
 
Eine vollzeitschulische Ausbildung passt nicht 
zu Ihrer Lebenssituation? 
 
 
Dann informieren Sie sich über das Angebot 
der Erzieherinnen-/ und Erzieherausbildung in 
attraktiver Teilzeitform! 
 
 

Wo Sie arbeiten können 

Die meisten Erzieherinnen und Erzieher 
arbeiten in Kindertagesstätten (Kindergärten, 
Horten oder Krippen.) 

Außerdem gibt es u. a. Arbeitsplätze in 
sonderpädagogischen Einrichtungen, 
Heimen, Jugendzentren, integrativen 
Einrichtungen und im schulischen Bereich. 

Die Tätigkeit ist sehr vielfältig und es 
erschließen sich immer weitere neue 
Aufgabenfelder.  

 

 
 

Beratung oder Anmeldung: 
 

 

Bis 1. März für das kommende Schuljahr 
 
Aufnahmeanträge im Sekretariat oder unter 
http://khsw.biz-worms.de 
 
 
Karl-Hofmann-Schule BBS Worms 

 
Von-Steuben-Straße 31 
67549 Worms 
Tel.: 06241 / 853 – 4300 
 khsw@biz-worms.de 
 
Ansprechpartnerin: 

Bereichsleitung Fachschule 
Sozialwesen 
StD` Andrea Köppel 
koeppel@biz-worms.de 

 
 

Wir freuen uns über Ihr  
Interesse und beraten Sie gerne! 

 
 

 

Zertifizierung: 
 
Der Bildungsgang ist durch die 
CERTQUA als zugelassene 
Maßnahme nach AZAV 

(Akkreditierungs- und Zulassungsverord- 
nung Arbeitsförderung) zertifiziert. 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

 

 
 

ERZIEHER*IN- 

AUSBILDUNG 

- berufsbegleitende Form - 

        !! Ab 2022/2023 in Tagesform !! 

 

 

Fachschule Sozialwesen 

Fachrichtung Sozialpädagogik 

 Teilzeit 
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Sie haben bisher kein passendes 
Angebot an einer Fachschule 
gefunden? 
 
Sie bringen mit: 
 

◼ Einen qualifizierten 
Sekundarabschluss I (Mittlere Reife) 

 
und 
den Abschluss der 2-jährigen höheren 
Berufsfachschule, Bildungsgang 
Sozialassistenz  
 
oder  eine abgeschlossene bundes- oder 
landesrechtlich geregelte Berufsausbildung, 
z.B. nach BBiG oder HWO (mindestens 2 
Jahre) 
 
oder  eine mindestens 3-jährige 
hauptberufliche einschlägige Tätigkeit  
 
oder  das mindestens 3-jährige Führen eines 
Familienhaushaltes mit mindestens einem 
minderjährigen Kind 
 
 

◼ Fachhochschulreife, Hochschulreife  
 
und 
eine mindestens 4-monatige einschlägige    
praktische Tätigkeit 
 
Personen mit ausländischen 
Bildungsabschlüssen müssen deutsche 
Sprachkenntnisse mind. auf dem Niveau 
B2 des Europäischen Referenzrahmens 
nachweisen. 

Wir bieten: 

▪ Unterricht an zwei Tagen in der Woche 
statt (07:50 – 15:00 Uhr). 

▪ An den anderen drei Tagen arbeiten Sie 
in einer sozialpädagogischen 
Einrichtung. 

▪ Das Beschäftigungsverhältnis muss einen 
Umfang von mind. der Hälfte der 
regelmäßigen wöchentlichen Arbeitszeit 
haben (mind. 19,5 Wochenstunden). 

▪ Integriertes Berufspraktikum: 
Der schulische Ausbildungsabschnitt und 
das Berufspraktikum erfolgen 

integriert.  Das Berufspraktikum beginnt in 

diesem Fall bereits im 2. Ausbildungsjahr. 
 

▪ Ausbildungsdauer: 3 Jahre inkl. 
ausbildungsbegleitendes Praktikum  
„120 Stunden“  

▪ Abschluss: staatlich anerkannte(r) 
Erzieherin/ Erzieher - Bachelor 
Professional im Sozialwesen 

▪ Der Abschluss der Fachschule wird in 
Rheinland-Pfalz als Fachhochschulreife 
anerkannt und ermöglicht dort das 
Studium an einer Fachhochschule 

▪ keine Schulgebühren 

▪ Ein motiviertes Team von qualifizierten 
und engagierten Lehrkräften begleitet Sie 
während Ihrer Ausbildung 

 
 

Lernmodule 

➢ Eine professionelle Haltung in der 
Berufsausbildung entwickeln 

➢ Kommunikation, Lern- und Arbeitstechniken 

➢ Berufsbezogene Kommunikation in einer 
Fremdsprache 

➢ Erziehungs- und Bildungsauftrag im 
gesellschaftspolitischen Kontext umsetzen 

➢ Entwicklungsprozesse beobachten, reflektieren 
und dokumentieren 

➢ Ganzheitliche Entwicklung in den Bereichen 
Gesundheit und Bewegung fördern und 
lebenspraktische Tätigkeiten anleiten 

➢ Bildungsprozesse anregen und unterstützen 

➢ Persönlichkeitsentwicklung durch ästhetische 
Erziehung, kreatives gestalten, Musik, 
Rhythmik fördern 

➢ Prozesse religiöser Bildung und Erziehung 
gestalten 

➢ Erziehungs- und Bildungsprozesse in 
Kindertagesstätten gestalten 

➢ Erziehungs- und Bildungsprozesse in der 
Kinder- und Jugendarbeit und in den Hilfen zur 
Erziehung gestalten 

➢ Erziehungs- und Bildungsprozesse in der 
Arbeit mit beeinträchtigten Kindern, 
Jugendlichen und Erwachsenen gestalten 

➢ Wahlpflichtmodul 

➢ Abschlussprojekt (Berufspraktikum
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